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Frühsport beim TV
HEILSBRONN – Der Turnverein

(TV) Heilsbronn erweitert sein An-
gebot im Fitnessbereich und nimmt
eine Vormittagsstunde „Training mit
Lang- und Kurzhantel“ in sein Sport-
programm auf. Die Trainingseinheit
findet ab 16. Oktober immer mitt-
wochs von 9 bis 10 Uhr im Fitness-
raum an der Grundschule statt. Ge-
leitet wird sie von Uli Schimmer. An-
meldungen sind bei der Vereinsge-
schäftsstelle unter der Telefonnum-
mer 09872/805949 möglich.

Marktgemeinderat tagt
WEIDENBACH – Am Dienstag, 15.

Oktober, findet im Sitzungssaal im
Bürgerhaus eine Sitzung des Markt-
gemeinderates statt. Beginn ist um
19.30 Uhr. Auf der Tagesordnung
steht unter anderem die Sanierung
der Kläranlage Weidenbach.

Sitzung im Gasthaus
ORNBAU – Am Dienstag, 15. Ok-

tober, findet im Gasthaus „Zum An-
gerwirt“ die Sitzung des Ausschusses
für Kultur- und Tourismus statt. Be-
ginn ist um 19.30 Uhr. Auf der Ta-
gesordnung stehen unter anderem
die Planungen für das Veranstal-
tungsjahr 2025 sowie die Anschaf-
fung eines Sonnensegels für den
Marktplatz.

Verwaltung geschlossen
SACHSEN b. ANSBACH – Am

kommenden Mittwoch, 16. Oktober,
hat die Gemeindeverwaltung in
Sachsen geschlossen. Ab Donnerstag
ist wieder normal geöffnet.

MMaanneeggeeManege ffrreeiifrei ffüürrfür ddiieedie JJoohhaannnn--Johann-HHeeiinnrriicchh--Heinrich-PPeessttaalloozzzzii--Pestalozzi-SScchhuulleeSchule
230 Kinder und Jugendliche treten in Ansbach im Mitmach-Zirkus ZappZarap unter dem Zeltdach auf – Eine Show mit Feuerschluckern, Seiltänzern und vielem mehr

VON STEFAN NEIDL

ANSBACH – So ein Zirkus. Aber im
positiven Sinne, denn eine ganze Wo-
che lang war der Zirkus ZappZarap
an der Johann-Heinrich-Pestalozzi-
Schule zu Gast. Für die Schüler eine
Gelegenheit, einmal den Zauber der
Manege zu spüren und sich am Tra-
pez, beim Seiltanz oder gar als Fakir
zu beweisen. So mancher blühte da-
bei richtig auf.

Manege frei am Sozialpädagogi-
schen Förderzentrum in Ansbach:
Für eine Woche hieß es nicht Schrei-
ben, Lesen, Rechnen, sondern Akro-
batik, Jonglieren, Balancieren. Der
Zirkus ZappZarap hatte ein Zelt am

Sportgelände aufgebaut und schulte
die Kinder und Jugendlichen in ver-
schiedenen Disziplinen. Die Organi-
sation bietet Zirkuserlebnisse zum
Mitmachen an. Die Teilnehmer wer-
den geschult und führen dann Zir-
kusnummern selbst vor.

Die Idee „Manege statt Unterricht“
stammte von Schulleiterin Christine
Karch: „Ich bin schon seit meiner
Kindheit ein Zirkusfan und dachte,
das wäre was für meine Schüler.“ Zu-
vor musste sie im Kollegium Über-
zeugungsarbeit leisten. Nach einer
Einführungsveranstaltung mit dem
Zirkusteam hatte sie die Lehrer aber
überzeugt.

Ähnlich ging es ihr mit ihren 230
Schülern: „Was, ein Zirkus? Ich in der

Manege? Vor Publikum?“, fragten
sich viele ungläubig. In kleinen
Workshops konnten sie sich auspro-
bieren. „Sie mussten sich an die Ma-
nege erst einmal gewöhnen, und es
hat ein wenig gedauert, bis die Schü-
ler ein Artistenlächeln ins Gesicht
bekommen haben“, sagte Karch.
Nach und nach sei eine richtige Ge-
meinschaft gewachsen.

Besonders eindrucksvoll war für
sie der Wandel einer Fünftklässlerin,
einem zurückhaltenden und schüch-
ternen Mädchen. Sie hatte absoluten
Bammel vor einem Auftritt: „Wenn
wir das machen, komm ich nicht in
die Schule“, sagte sie. Aller Zuspruch
half wenig, selbst bei den Workshops
stand sie nur am Rand und schaute
zu. „Sie wollte einfach nicht“, erin-
nerte sich Karch.

Doch als die anderen so übten,
kam sie irgendwann aus sich heraus:
„Vielleicht kann ich doch den Seil-
tanz probieren.“ Stück für Stück tau-
te sie auf, bis sie irgendwann, zwar
mit Stütze, aber selbstständig über
das Seil balancierte. „Als ich sie dann
so sah, kamen mir fast die Tränen“,
gab die Schulleiterin zu.

Die Workshops waren nur zum
ausprobieren. Danach mussten die
Schüler festlegen, was sie aufführen
wollten. „Das Trapez und die Feuer-
shows waren am begehrtesten“, weiß
Karch noch. Die beiden Coaches Paul

Huck und Paul Franzen mussten
dann vermitteln.

Nach einer Woche harten Trai-
nings stand nun die Generalprobe an.
Dafür waren Partnerschulen zu zwei
Vorstellungen eingeladen. Zum ers-
ten Mal in den bunten Kostümen vor
knapp 400 Menschen zeigen, was
man kann.

Trotz der Aufregung wirkten viele
Kinder und Jugendliche schon wie
Profis. Einer von ihnen war Munir.
Der Neunjährige besucht die Klasse
3.1 und machte bei der Fakir-Show

mit dem Nagelbrett mit: „Aufgeregt
war ich schon, aber mir hat es gefal-
len.“ Jederzeit würde er wieder mit-
machen.

Ähnlich ging es Siazimet. Die Elf-
jährige tanzte mit dem Hula-Hoop-
Reifen: „Ich war sehr nervös, aber
habe es durchgezogen.“ Sie freut sich
schon auf die öffentliche Auffüh-
rung, denn da sieht ihre Familie zu.

Die Schulartisten können an die-
sem Samstag am Förderzentrum in
der Rügländer Straße 1b um 9.30 und
11.30 Uhr live erlebt werden.

Die Jugendlichen wagten sich sogar an das Trapez und bewiesen in luftiger
Höhe ihre Akrobatik. Foto: Stefan Neidl

Ganz mutig trauten sich die Schüler auch ans Feuerschlucken. Foto: sne
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Israel-Fahne: Fraktionsübergreifender Antrag für den Stadtrat

ANSBACH (mhz) – Die Stadträte
Dr. Markus Bucka, Hannes Hüttin-
ger (beide BAP), Hans-Jürgen Eff,
Dr. Paul Kupser (beide Freie Wäh-
ler/Die Ansbacher) sowie Boris-An-
dré Meyer und Milan Schildbach
(beide Offene Linke) wollen die Be-
flaggung städtischer Dienstgebäude
beschränken.

Die dauerhaft gehisste Fahne Is-
raels am Rathaus berge „die Gefahr
gesellschaftlicher Spaltung“. Der
Ansbacher Stadtrat wolle deshalb
beschließen, heißt es in dem An-
tragsschreiben an Oberbürgermeis-
ter Thomas Deffner, dass die Be-
flaggung städtischer Dienstgebäude
sich auf die Fahnen der Stadt Ans-
bach, des Bezirks Mittelfranken, der
Region Franken, des Freistaats Bay-

ern und der Bundesrepublik
Deutschland beschränke. Möglich
soll zudem eine Beflaggung mit den
Fahnen der Ansbacher Partnerstäd-
te und der Europäischen Union
sein. Eine darüber hinausgehende
Beflaggung beziehe sich „in ange-
messener Form“ auf Jahrestage, ge-
mäß der Bekanntmachung der Bay-
erischen Staatsregierung.

Zur Begründung führen die Stadt-
räte an, dass die Beflaggung öffent-
licher Gebäude ein sichtbares poli-

tisches Zeichen von Zugehörigkeit
sei. Von einer dauerhaften Beflag-
gung mit Fahnen kriegführender
Länder sähen die allermeisten Kom-
munen inzwischen jedoch ab.

Das Dauer-Hissen der israeli-
schen Fahne mache die Geiseln der
„schrecklichen Hamas-Entführung“
am 7. Oktober 2023 auf der einen
und die laut UN seitdem über 40.000
von der israelischen Armee in Gaza
und im Libanon getöteten Zivilisten
auf der anderen Seite „zu Opfern

erster und zweiter Klasse“. So habe
diese Beflaggung trotz der Kom-
mentierung des Oberbürgermeisters
in der Stadtratssitzung das Poten-
zial, den Eindruck zu erwecken, die
Stadt Ansbach begrüße die „völker-
rechtswidrigen Attacken der Regie-
rung Netanjahu auf unschuldige
Menschen“.

Wer das Existenzrecht Israels und
das Existenzrecht von Menschen in
Palästina und dem Libanon schüt-
zen wolle, müsse der in Teilen
rechtsextremen Regierung Netanja-
hu ein Stopp-Schild zeigen. „Die Be-
flaggungspraxis des Oberbürger-
meisters wird dem nicht gerecht“,
meinen die Stadträte. Daher sollte
der Stadtrat diese für „mehr Sensi-
bilität und gebotene Neutralität“ an-
passen.

Bürgerversammlung
in Weidenbach

WEIDENBACH – Am Donnerstag,
17. Oktober, beginnt um 19 Uhr die
Bürgerversammlung des Marktes
Weidenbach. Sie findet im Bürger-
saal statt. Im Verlauf der Versamm-
lung gibt es unter anderem Informa-
tionen über den aktuellen Stand des
Ausbaues des Nahwärmenetzes Wei-
denbach.

Stammtisch-Treffen
WINDSBACH – Der Ortsverband

von Bündnis 90/Die Grünen Winds-
bach lädt für Donnerstag, 17. Okto-
ber, zu einem offenen Stammtisch
ein. Das Thema des Abends lautet
„Bürgerenergie in Windsbach – was
wäre möglich?“ Beginn ist um 19.30
Uhr in der Pizzeria „Il Corso“.

Samstag, 12.10.24


